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Editorial

Gärten sind seit jeher Orte des menschlichen Schaffens.

Sie sichern das Überleben oder laden ganz einfach zum
Verweilen und zum Genuss ein. Gärten erfordern Arbeit,

Pflege, Wissen und Kreativität und bieten im Gegenzug

Ernte, Erholung und Entspannung. Gärten sprechen all

unsere Sinne an und sind bereits in den ältesten Schriften

überall aufder Welt beschrieben. Sie lenken den Blick auf

den Raum wie auf die Pflanze. In ihren Beeten wird nach

bestimmten Ordnungen gepflanzt, zwischen Kraut und

Unkraut unterschieden. Der Mikrokosmos Garten hält

beständig Entdeckungen und Lehrreiches für uns bereit.

Wie sind die vielfältigen Eigenschaften unter

einen Hut zu bringen? Wir sagen: Gar nicht! Denn in
der Vielfalt des Gartens liegt seine Faszination und

Unentbehrlichkeit.

«Querbeet», der Titel des diesjährigen Jahrbuchs,

steht daher für keine festgelegte thematische Richtung,
sondern für die Fülle unterschiedlicher Facetten des

Gartens, seine wilden und kultivierten Mischungen. Der

Furcht vor diesem Durcheinander und der daraus folgenden,

despektierlichen Redensart von «Kraut und Rüben»

setzt dieses Heft mit «Querbeet» einen Begriff entgegen,

der eben dieses scheinbare Durcheinander als Reichtum

begreift. Wir dürfen Sie also einladen, querbeet durch die

Seiten dieses Heftes zu spazieren. Entdecken Sie

Gartenausstellungen, gärtnern Sie in Hongkong und besuchen Sie

Zürcher Siedlungsgärten, begreifen Sie die Züchtungsgeschichte

einer Pflanze, prüfen Sie Stoffe und lernen Sie

alte Gartenhandbücher kennen - kurzum, geniessen Sie

die erfreuliche Unüberschaubarkeit des Themas!

Annemarie Bucher

Claudia Moll
Johannes Stoffler
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